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mit Tine WittlerSamstag 30. April
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Farbwechsel
NUR DIESEN FREITAG 29. & SAMSTAG 30. APRIL

PERSONALKAUFTAGE

1) Bei Ihrem Einkauf gewährt Ihnen Höffner einen Rabatt in Höhe des Mehrwertsteueranteils, der auf den ausgezeichneten Preis anfallen würde. Der Mehrwertsteueranteil entspricht einer Minderung von 15,96% des jeweiligen Kaufpreises. Alle an der Aktion
teilnehmenden Artikel im Online-Shop werden im Aktionszeitraum reduziert angezeigt und enthalten bereits den Preisnachlass in Höhe von 15,96%. Allerdings kann Höffner aus gesetzlichen Gründen dem Kunden nicht die Mehrwertsteuer als solche erlassen,
daher wird weiterhin eine Mehrwertsteuer ausgewiesen, jedoch bezieht sich diese auf einen entsprechend reduzierten Betrag. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Erstattung des ausgewiesenen Mehrwertsteueranteils zu verlangen. Ausgenommen von dieser
Rabattaktion sind alle Artikel aus der Elektroabteilung. Ebenfalls ausgenommen sind Artikel aus unseren aktuellen Prospekten, die unter www.hoeffner.de einzusehen sind sowie bereits reduzierte oder als Aktionspreis gekennzeichnete Artikel. Weiterhin ausge-
nommen sind folgende Marken: Aeris, b-collection, Bretz, Bora, Easy Kitchen, Ekornes, Erpo, Henders&Hazel, Hülsta, Joop, Leicht, Miele, Möbel von Leonardo, Musterring, Natuzzi, Now by Hülsta, Oster, Rolf Benz, Sealy, Spectral, TEAM 7, Tempur, Vorwerk, We-
sterburg, WMF, Philips Leuchten. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar. Barauszahlungen nicht möglich. Gültig für Neukäufe. Gültig nur am 29. und 30.04.2016. 2) Ausgenommen von dieser Rabattaktion sind Artikel aus der Elektroabteilung. Ebenfalls
ausgenommen sind Artikel aus unseren aktuellen Prospekten, die unter www.hoeffner.de einzusehen sind sowie bereits reduzierte oder als Aktionspreis gekennzeichnete Artikel. Weiterhin ausgenommen sind folgende Marken: Aeris, b-collection, Bretz, Bora,
Easy Kitchen, Ekornes, Erpo, Henders&Hazel, Hülsta, Joop, Leicht, Miele, Möbel von Leonardo, Musterring, Natuzzi, Now by Hülsta, Oster, Rolf Benz, Sealy, Spectral, TEAM 7, Tempur, Vorwerk, Westerburg, WMF, Philips Leuchten. Nicht mit anderen Rabattaktionen
kombinierbar. Barauszahlungen nicht möglich. Gültig für Neukäufe. Gültig nur am 29. und 30.04.2016. 3) 0% Finanzierung von Möbeln und Küchen über 72 Monate. Für Neukäufe mit einer Mindestkaufsumme von 720 EUR nach Abzug aller Rabatte. Bei Inanspruch-
nahme der Sonderfinanzierung keine Gewährung des BonusCard Rabattes möglich. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Gilt nicht im Online-Shop. Gültig nur am 29. und 30.04.2016.
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Erfurter Kreuz und TGZ arbeiten zusammen
Wirtschftsstandort Arnstadt und Techologiestandort Ilmenau kommen sich damit näher. Oberbürgermeister Seeber: „Nicht nur verlängerte Werkbank sein“

Von André Heß

Ilm-Kreis. 27 Jahre nach der
Wende unternehmen der Wirt-
schaftsstandort Arnstadt und
der Technologiestandort Ilme-
nau einen sichtbaren Schritt der
Annäherung. Im Technologie-
und Gründerzentrum Ilmenau,
das unter der neuen Leitung von
Rüdiger Horn steht, wurde ges-
tern das TGZmit seinen 20 Ein-
liegerfirmen Mitglied in der Ini-
tiativeErfurterKreuz, in der sich
80Unternehmen,die imgrößten
Industriegebiet Thüringens an-
gesiedelt sind, wiederfinden. Sie
repräsentieren 11 000 Beschäf-
tigte und 370Auszubildende.
Die Bedeutung dieses Aktes

unterstrich die Anwesenheit der
Politiker beider Städte, der
Landrätin und des Prorektors
für Wissenschaft der Universi-

tät. Für Ilmenaus Oberbürger-
meister Gerd-Michael Seeber ist
das ein Schritt, wie er sagte, der
überfällig war. Der erfolgrei-
chen25-jährigenGeschichtedes
TGZ, derenGesellschafter Ilme-
nau und Ilm-Kreis sind, mit 130
Firmenausgründungen und
1500 geschaffenen Arbeitsplät-
zen, würden sich neue Potenzia-
le erschließen. Immerhin habe
man es am Erfurter Kreuz mit
modernsten Industriebetrieben
zu tun.Diesebekämendurchdie
Zusammenarbeit mit technolo-
gieorientierten jungen Firmen
und dem Rückhalt der Universi-
tät die Chance, nicht nur verlän-
gerte Werkbank zu sein, son-
dern auch Forschung und Ent-
wicklung bei sich anzusiedeln
oder auszubauen.
Prorektor Klaus Augsburg be-

tonte, dass die Technische Uni-

versität seit 15 Jahren Technolo-
gie- und Wissenstransfer in den
Vordergrund gerückt habe. Im
vorigen Jahr seien 46 Millionen
Euro durch Drittmittel an der
Uni erwirtschaftet worden, ge-
nau so groß sei der Etat des Lan-
des für dieUniversität.
Franz-Josef Willems, Vorsit-

zender der Initiative Erfurter
Kreuz, sieht in der Zusammen-
arbeit mit den Gründerfirmen
eine beide Seiten beflügelnde
Perspektive. Zugriffe auf Netz-
werke, Vereinsleben, Aufnahme
in die Firmendatenbank sind
erste Aspekte des Zusammenge-
hens. Es werde damit eine Brü-
cke zwischen der Innovations-
kraft junger technologieorien-
tierter und der wirtschaftskraft
etablierter Unternehmen ge-
schlagen. Somit könne sich die
Anziehungskraft von Erfurter

Kreuz und Technologieregion
Ilmenau verstärken, was zur Si-
cherung der Fachkräfte in der
Region beitrage.
Für Landrätin Petra Enders,

die den Kreis wirtschaftlich gut
aufgestellt sieht, bedeutet die
Zusammenarbeit eine weitere
Stärkung der Region auch im
Hinblick auf dieGebietsreform.
Arnstadts Bürgermeister Ale-

xander Dill sprach von einer
sinnvollen Erweiterung. Mit
dem Namen Erfurter Kreuz ha-
be er nie gehadert, der lasse über
den Tellerrand blicken.
Zuletzt begrüßten junge Fir-

mengründer aus dem TGZ aus
den Branchen Dienstleistung
und Softwareentwicklung die
ihnen jetzt offen stehendenKon-
takte zur Industrie in der Re-
gion. Vor allem auch die „nicht
monetäre“Unterstützung dabei.

TGZ-Leiter Rüdiger Horn (links) sowie Vorstandsvorsitzender Franz-Josef Willems und
Stellvertreterin Ulrike Kücker von der Initiative Erfurter Kreuz. Foto: AndréHeß

Ein warmer Winter
Regionalveband Thüringer Wald zog Bilanz

Ilm-Kreis. Aus Sicht der Meteo-
rologenwar derWinter 2015/16
einer der wärmsten seit Beginn
der Temperaturaufzeichnun-
gen. Laut Thüringer Landesan-
stalt für Umwelt und Geologie
ist es der dritte überdurch-
schnittlichwarmeWinter in Fol-
ge. Die Durchschnittstempera-
tur in Deutschland lag bei 3,6°C,
damit zählt dieserWinter zu den
vier wärmsten Winterquartalen
der letzten 135 Jahre, neben
2006/07, 1989/90 und 1974/75.

Der wärmste Wintermonat war
der Dezember mit 6,0 °C Mittel-
temperatur und war damit der
wärmste Dezember seit Wetter-
aufzeichnung.
Im den Gemeinden im Thü-

ringer Wald wurden im Durch-
schnitt 45 Schneetage regist-
riert. Langlauf war an 23 Tagen
möglich, die Lifte durchschnitt-
lich hatten 30 Tage geöffnet.
Spitzenreiter war hier Oberhof
mit 75 Tagen, im Januar war an
12 TagenLanglaufmöglich.

Startschuss durch
einen Franzosen

Fünf Radfahrer starten auf 730-Kilometer-Tour

Von Klaus-Dieter Simmen

Crawinkel. „Wenigsten regnet
es nicht“, sagt Roland Saar mit
Blick zum Himmel aus dem un-
verdrossen Schnee fällt. „Mor-
gens wird’s schon besser“, ist
sich Stefan Schambach sicher.
Bevor sich die fünf Crawinkler
in den Sattel schwangen, gab es
am Juniville-Platz eine Verab-
schiedung. Hans-Walter Müller,
stellvertretender Bürgermeister
vonCrawinkel, überreicht einen
üppigen Verpflegungsbeutel
undzieht symbolisch seinenHut
vor den Männern, die sich auf
eine solch lange Tourwagen.
730 Kilometer warten auf die

Radfahrer, ehe sie auf dem
Marktplatz von Juniville in
Nordfrankreich ankommen. Bis
dahin müssen sie 4750 Höhen-
meter bewältigen. Achtung vor
dem Mut der Crawinkler zeigt
auch Marc Sagnol. Der Franzo-
se ist Leiter des französischen
Kulturbüros in Thüringen. Er
hatte sich eigens von Erfurt auf
denWeg gemacht, um den Start-
schuss für die Freundschaftstour
zu geben.
Zum 25. Mal gibt es ein

Freundschaftstreffen zwischen
Menschen aus Crawinkel und
Juniville, diesmal in Frankreich.
„Das Jubiläum war für uns An-
lass für eine besondere Aktion.
Dasswir die Streckemalmit den
Rad fahrenwollten, stand schon
länger fest. Nun haben wir die
Gelegenheit genutzt“, erzählt
Stefan Schambach, Vorsitzen-
der des Partnerschaftskomitees.

Begleitet werden die fünf Rad-
fahrer von Bernd Scheidler, der
denBus steuert, in demnebenal-
lerlei Ersatzteilen auch das Ge-
päck transportiert wird. „Ein-
fach wird es nicht“, ist er sicher,
„denn ich muss bestimmte
Punkte ansteuern.“ In Deutsch-
landmag das noch leicht sein, in
Belgien und Frankreich hin-
gegen schwieriger.“
Trotzdem ist Scheidler sicher,

dass er den Kontakt zu den Rad-
lern nicht verlieren wird. Dabei
hilft ihmmoderne Technik. Wie
auch den Männern auf dem
Fahrrad, diemithilfe einesNavis
den Weg in die Partnerstadt fin-
den. Dort werden sie am 5. Mai
gegen 18Uhr ankommen.
Früher geht nicht, weil auch

der Busmit weiterenGästen aus
der thüringischen Partnerstadt
erst um diese Zeit erwartet wird.
Stefan Schambach legt Wert da-
rauf, dass alle Crawinkler zur
gleichen Zeit den Freund-
schaftsbesuch beginnen.
Dann warten vier tolle Tage

auf sie. „Wie immer werden
unsere Freunde ein tolles Pro-
gramm zusammengestellt ha-
ben“, blickt Schambach voraus.
Neben den offiziellen Begeg-
nungen freuen sich viele schon
auf die privaten Treffen. „Im
Laufe der Jahren haben sich
zahlreiche private Freundschaf-
ten herausgebildet.“
Zurück reisen die fünf Rad-

fahrer allerdings mit dem Bus.
Zweimal die Strecke in solch
kurzerZeit,wäre auch für sie ein
bisschen zu viel.

Tim Fellmann, Stefan Schambach,Wolfgang Ros, Ro-
land Saar und Peter Schambach (von links) starten
vom Crawinkler Juniville-Platz in die Partnerstadt
nachNordfrankreich. Foto: Klaus-Dieter Simmen


